Suchtprävention


In aktuellen Dienstbesprechungen der Berater für Gesundheitsförderung und Suchtprophylaxe der Stadt Düsseldorf werden lokale Unterstützungsangebote (z.B. SKFM Drogenberatung komm-pass, projekt sense 4u“, BerTha F, Caritas) vorgestellt und ihre Möglichkeiten aufgezeigt.



Überlegungen zum Umgang mit Canabis-Konsum


Vgl. Broschüre „Schule und Cannabis“. Regeln, Maßnahmen, Frühintervention. 

Leitfaden für Schulen und Lehrpersonen 

(Gesundheit und Schule; Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung)


Cannabis ist die am häufigsten konsumierte illegale Droge in der Bundesrepublik Deutschland und macht auch vor den Schultüren keinen Halt. 

Ein von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung aktuell erschienener Leitfaden beantwortet Fragen, die sich Schulen im Zusammenhang mit Cannabis stellen und beantwortet diese aus Sicht der Prävention. Es wird aufgezeigt, wie eine Schule ein Regelsystem entwickeln kann und gibt Hinweise für Lehrer, wie sie im direkten Kontakt in Problemsituationen adäquat reagieren können. Ferner wird als Beispiel ein „Interventionsleitfaden“ vorgestellt.

Dieser Leitfaden und die darin enthaltenen Vor- und Ratschläge sollen dem Kollegium vorgestellt, mit ihm diskutiert und auf ihre Übertragbarkeit auf unsere Schule überprüft werden.


Band 29: Expertise zur Prävention des Substanzmissbrauchs

PDF-Dokument (495 KB)
Dieser Artikel ist leider zur Zeit vergriffen und nicht lieferbar. Eine Neuauflage ist geplant, ein Termin dafür steht jedoch noch nicht fest. Bitte informieren Sie sich regelmäßig an dieser Stelle, ob der Artikel wieder verfügbar ist.

Titel
Band 29: Expertise zur Prävention des Substanzmissbrauchs

Bestellnummer
60629000

Schutzgebühr
keine

Thema/Gegenstand
Beurteilung der Wirksamkeit existierender Maßnahmen zur Prävention des Substanzmissbrauchs anhand von qualitativ hochwertigen Übersichtsarbeiten wie Reviews und Meta-Analysen. 
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Inhalt/Abstract
Die Expertise beurteilt die Wirksamkeit existierender Maßnahmen zur Prävention des Substanzmissbrauchs anhand von qualitativ hochwertigen Übersichtsarbeiten wie Reviews und Meta-Analysen. Wirksamkeit wird definiert als Verhinderung, Verzögerung oder Reduktion des Konsumverhaltens von Tabak, Alkohol, Cannabis und anderen illegalen psychoaktiven Substanzen bei Kindern und Jugendlichen. Sowohl Maßnahmen der Verhaltens- als auch der Verhältnisprävention werden berücksichtigt. Vorgestellt werden Schlussfolgerungen zur Effektivität von Maßnahmen, die in unterschiedlichen Settings (Handlungsfeldern) angesiedelt sind sowie substanzspezifische Schlussfolgerungen. Aussagen zu geschlechtsspezifischer Wirksamkeit und negativen Folgen von Suchtprävention sowie zu Effizienz werden formuliert. Vorab wird der theoretische Hintergrund gegenwärtiger suchtpräventiver Maßnahmen vorgestellt.

Die Expertise bietet eine qualifizierte Unterstützung für die Konzeption suchtpräventiver Maßnahmen in den Settings Familie, Schule, Freizeit und Community. Sie thematisiert darüber hinaus die Wirkung von Medienkampagnen und den Einfluss gesetzgeberischer Maßnahmen.

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung / Ostmerheimer Str. 220 / 51109 Köln / Tel +49 221 8992-0 / Fax +49 221 8992-300 /
E-Mail: poststelle@bzga.de / E-Mail für Bestellungen von Medien und Materialien: order@bzga.de 

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung ist eine Fachbehörde im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Gesundheit.
